
Deutsch-Iuxemburgisches Schengen-Lyzeum 

Ab 27.8. drücken Fünftklässler in Perl die Schulbank 

Am heutigen Samstag öffnet das SChengen-Lyzeum seine Tore für alte Interessenten 

Ab dem 21. August werden die 
ersten [lfJährlgen von be lden 
Selten der Mosel Im 
deutsch-Iuxemburqlschen 
Schengen-Lyzeum In Perl die 
Schulbank drücken. Bis dahin 
aDer ISt noen elnlC~es an 
Vorarbeit zu leisten, bel der 
zwei neu ernannte Projekt­
koordinatoren eine wesentliche 
Rolle spielen werden. 

Perl (D) - Kürzlich wurden die 
heiden Koordinatoren , Mari­

on Zennervon Luxemburger und 
Volker Staudt von saarländischer 
Seite, offiziell in Perl vorgestellt. 

Sie sollen bei der weiteren KOß­
kretisierung des Konzepts Vor­
schläge aus der pädagogischen 
Praxis einbringen und schon jetzt 
Aufgaben der künftigen Schullei­
tung wahrnehmen. So sollen sie 
zum Beispiel Informationsveran­
staltungen organ isieren und inte­
ressierte Eltern beraten , erste 
Schülerinnen und Schüler auf­
nehmen, Vorstellungen zur 
räumlichen Unterbringung der 
neuen Klassen und zur Ausstat­
tung der Klassenräume entwi­
ckeln und an den Beratungen 
zum Budget der Schule mitwir­
ken. 

Zwischen den Bildungsminis-

terien Luxemburgs und des Saar­
landes wurde vereinbart, dass die 
SchulleitersteIle von saarländi­
scher Seile besetzt wird; die Stell­
vertreterin oder der Stellvertreter 
soll aus Luxembul1!. kommen. 
ulese t'unKllon wlro m Kurze 1m 
Großherzogtum ausgeschrieben 
und bis dahin von der Projekt­
koordinatorin Marion Zenner 
wahrgenommen. Volker Staudt 
dagegen ist bereits designierter 
Schulleiter. 

Volker Staudt arbeitet derzeit 
als Organisationsleiter und stän­
diger Vertreter des Schulleiters 
an der Gesamtschule Wadgassen. 
Er ist Lehrer für Englisch, Sozial­
kunde und Religion. Bei seiner 
künftigen Aufgabe wird ihm ein 
an der Technischen Universität 
Kaiserslautern erworbener Mas­
ter in Schulmanagement gute 
Dienste leisten. 

Marion Zenner unterrichtet 
Erdkunde und Sozialkunde am 
Escher "Lycee technique". Ihr 
akademischer Lebenslauf weist 
Master-Abschlüsse in Erdkunde 
und Umweltwissenschaften der 
Universität Dundee (Schottland) 
sowie in Internationaler human i­
tärer Hilfe der Katholischen Un i­
versität Louvain-la-Neuve (Bel­
gien) auf. 

Die Schule an der deutsch-Iu­
xemburgischen Grenze vereint 
Elemente beider Schulsysteme 
und wird aus national gemisch­
ten Klassen bl:!stehen. Da in 
DelJl~chl~.,rI ,.fit' Cinmrl <:: .. h ll ip 
nur vier Jahre UIljIlasst, mmmt das 
Schengen-Gymnasium Schüler 
ab der fünften Klasse auf. Mög­
lich ist aber auch der Einstieg 
nach dem sechsten Schuljahr. 

Vier mögliche 
Abschlüsse 

Während der ersten fünf Jahre, 
der Sekundarstufe I , gibt es keine 
förmliche Versetzung, so dass al­
le Schüler und Schülerinnen 
jährlich ins nächste Schuljahr 
aufrücken. In der 5. und 6. Klasse 
ist allerdings eine sogenannte 
"Binnendifferenzierung" vorge­
sehen, durch die unterschiedli­
che Stärken und Schwächen der 
Schüler berücksichtigt und letz­
tere gegebenenfalls ausgeglichen 
werden sollen. 

Ab der 7. Klasse werden die 
Schüler dann progressiv in ver­
schiedene Leistungsebenen ei n­
gestuft. Von ihrer Einstufung am 
Ende der 9. Klasse hängt dann 
ab, welchen Ausbildungsweg sie , 

anschließend einsch lagen kön­
nen. 

Ab der zehnten Klasse ist das 
Lyzeum nämlich in einen gymna­
sialen ("c1assique") und einen be­
rufsbildenden ("technique") 
Zweig unterteilt. Erreicht werden 
können so nach der 12. Klasse 
das deutsche Abitur und gleich­
zeitig das luxemburgische "Di­
plome de fin d'elUdes secondai­
res", oder auch das "Diplome de 
technicien administratif et com­
mercial", das zum Studium im 
Fachbereich Wirtschaftswissen­
schaften berechtigt. Daneben ist 
aber auch ein Hauptschulab­
schluss nach der 9. oder ein mitt­
lerer Bildungsabschluss nach der 
10. Klasse möglich. 

Hauptunterrichtssprache ist 
Deutsch, verschiedene Fächer 
werden aber in französischer 
Sprache unterrichtet und auch 
Luxemburgisch-Kurse sind in der 
5. und 6. Klasse vorgesehen. 

Was den Stundenplan betrifft, 
so soll der Unterricht 36 Wo­
chenstunden zu je 45 Minuten 
umfassen, wobei der Unterricht 
montags, mittwochs und freitags 
bis 16.00 Uhr, dienstags und don­
nerstags bis 13.00 Uhr dauern 
wird. 

Daneben wird aber auch mor­
gens ab 7.00 Uhr und in den Mit­
tagsstu nden eine kostenlose 
Schülerbetreuung angeboten, 
und auch zusätzliche Aktivitäten 
an npn <:: .. h"lf...,.i .. " N",.,hn,itt""",., 

si nd geplant. 
Schulort ist zunächst die bishe­

rige Realschule in Perl, später soll 

• 

das Lyzeum dann in einen Neu­
bau umziehen und die bestehen­
den Einrichtungen sollen ange­
passt werden. 

Für das Schuljahr 200712008 
werden zunächst lediglich Schü­
ler der 5. Klasse aufgenommen, 
jährlich soll das Lyzeum dann um 
eine Klassenstufe wachsen, so 
dass im Schuljahr 201412015 die 
Klassenstufen vollständig sein 
werden . 

Tag der 
offenen Tür 

Anmeldungen werden vom 15. 
bis 22. März 2007 im Schulsekre­
tariat entgegengenommen. Die 
beiden Projektkoordinatoren 
sind bis dahin jeden Donnerstag 
und Freitag in ihrem Büro von 9 
bis 16 Uhr erreichbar. Das Pro­
jektbüro befindet sich im Gebäu­
de der Erweiterten Realschule 
Perl, Auf dem Sabel 2, 0 -66706 
Perl. Anrufe werden unter den 
Nummern 06867/9111 -25 bzw. 
-26 (deutsches Festnetz) sowie 
(00352) 478-5120 (Luxemburger 
Festnetz) entgegengenommen. 

Am heutigen Samstag findet 
zudem zur weiteren Information 
für interessierte Eltern und künf­
tige Schüler von 14.00 bis 16.30 
Uhr ei n Tag der offenen Tür im 
Schengen-Lyzeum statt. 

-) Weitere Informationen 
qlbt es unter 
www.schemjlenlyzeum.eu 

sls 

Marion Zenner und Volker Staudt leiten vorerst die Geschicke 


